
 

 

 

Gemüse frisch und fair vom Acker auf den Teller 

 

Infoveranstaltung zur solidarischen Landwirtschaft 

Am 02. Mai 2016, 19:30 – 21 Uhr 

BVV – Saal, Rathaus Kreuzberg, Yorckstraße 4 – 11, 10965 Berlin 

Wie kann eine zukunftsfähige und faire Ernährungs- und Landwirtschaftspolitik mitten in Berlin 
aussehen? Wie können wir auf bezirklicher Ebene regionale Versorgungsstrukturen fördern und eine 
stadtnahe Lebensmittelproduktion gewährleisten? Und uns dabei auch noch gesund ernähren?  

Das Konzept der solidarischen Landwirtschaft bietet einen Ansatz für eine alternative 
Ernährungspolitik in Berlin.  

In der solidarischen Landwirtschaft tragen mehrere Privat-Haushalte die Kosten eines 
landwirtschaftlichen Betriebs, wofür sie im Gegenzug dessen Ernteertrag erhalten. Durch den 
persönlichen Bezug zueinander erfahren sowohl die Erzeuger*innen als auch die Konsument*innen 
die vielfältigen Vorteile einer nicht-industriellen, marktunabhängigen Landwirtschaft. 

Christian Heymann, Bauer des solidarische Landwirtschaftsbetrieb SpeiseGut (Spandau) kommt ins 
Rathaus Friedrichshain-Kreuzberg, um die Spandauer Initiative vorzustellen und zu erklären, wie 
jeder von uns Gemüse direkt vom Bauern erhalten kann. Denn ab sofort können neue 
Teilnehmer(innen) einsteigen und wöchentlich ihren Anteil von der Ernte erhalten – frisch vom 
Acker, ohne umweltbelastende Verpackung und lange Transportwege. 

Die Veranstaltung ist kostenlos.  

Um Anmeldung bis zum 30.04.2016 bei helena.jansen@staepa-berlin.de wird gebeten.  

Kontakt:  
Helena Jansen, Fachpromotorin für Kommunale Entwicklungspolitik, Telefon:  030 -61 20 91 65 
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